
30 JAHRE ELEKTRO PFEIFFER
– ANZEIGE –

Seit 30 Jahren stehen wir mit Freude im Dienst der Kunden.
Wir möchten uns für die gute und vertrauensvolle

Zusammenarbeit bedanken.

• Elektroinstallationen
• Raumklimasysteme
• Reparaturen
• EDV – Netzwerktechnik
• Dorma

Nottürenrückhaltesysteme

• Ackermann Schwestern
Rufsysteme

• Clage Werkskundendienst
• Reparaturen

von graphischen
Maschinen

Elektronotdienst : 24 Stunden am Tag / 365 Tage im Jahr

Veitshöchheimer Str. 105 • 97080 Würzburg
Büro: Bergstraße 45 • 97299 Zell
Telefon (0931) 28 18 88 • Telefax: (0931) 28 26 60
www.elektropfeiffer.de • info@elektropfeiffer.de

30 Jahre

KRIST & PFENNING
Inh. C. Krist
Kfz-Meisterbetrieb, LackierfachbetriebKfz-Meisterbetrieb, Lackierfachbetrieb

Die KAROSSERIE-
und LACKIEREXPERTEN

Raiffeisenstraße 14 | 97209 Veitshöchheim
Telefon 0931/92216 | Fax 0931/98949
info@identica-krist-pfenning.de | www.identica-krist-pfenning.de

Wir gratulieren
zum Firmenjubiläum!

V e i t s h ö c h h e i m
Nutzfahrzeuge

Energieeffizienz undgieeffizienz und
Warmwasserkomfortrmwasserkomfort

mit elektronischen elektronischen

Durchlauferhitzernchlauferhitzern

www.clage.dewww.clage.de

Tel. 0931 / 41794-0 · Fax 0931 / 41794-50

konradkonrkonrkonrkonr
lettershop.agentur

Konrad Direktmarketing GmbH
Herrnstr. 10 · 97209 Veitshöchheim
info@konrad-direktmarketing.de
www.konrad-direktmarketing.de

· Digitaldruck
· Bildpersonalisierung
· Offsetdruck
· Adressendruck
· Datenmanagement
· Lettershop
· Postwurfspezial
· Fulfillment

Wir Gratulieren
!

BMWVertragshändler +Mini-Service
AmBäuerleinsberg 2 · 97837 Erlenbach/Marktheidenfeld
Telefon 0 93 91 / 40 13-14, Fax 0 93 91 / 47 53
www.bmw-reuter.de · E-Mail: guenter.reuter@bmw-reuter.de

Herzlichen Glückwunsch
an die Firma Elektro Pfeiffer!
30 Jahre – ein stolzes Jubiläum,
zu dem wir gerne gratulieren.

Elektrogroßhandelshaus

Wir freuen uns mit unserem langjährigen
und treuen Partner und möchten uns bei dieser
Gelegenheit ganz herzlich für die gute
Zusammenarbeit bedanken.
Alles Gute für die Zukunft und wir hoffen weiterhin auf eine
erfolgreiche Partnerschaft, die Freu(n)de macht.

Gattingerstraße 13, 97076 Würzburg

www.markt.mainpost.dewww.mainpost.de

Birgit Wolf-Kroll
Kundenberatung
Geschäftsstelle Würzburg
Schönthalstr. 6, 97070 Würzburg

(09 31) 6001 - 244
(09 31) 6001- 632

E-Mail: birgit.wolf-kroll@mainpost.de

HHeerrzzlliicchhee GGllüücckkwwüünnsscchhee zzuumm
3300--jjäähhrriiggeenn BBeettrriieebbssjjuubbiläumiläum

RRaaiinneerr SScchheennkkeell
SStteeuueerrbbeerraatteerr
UUffenheimer Str. 11ffenheimer Str. 11
997199 Ochsenfurt7199 Ochsenfurt

Telefon: 0Telefon: 09331/8730-09331/8730-0
www.Steuerberater-Schenkel.dewww.Steuerberater-Schenkel.de

Clever gerechnet –
doppelt gespart

AlsArbeitnehmerhabenSieeinenge-
setzlichen Anspruch auf betriebliche
Altersversorgung. Dabei können Sie
und Ihr Arbeitgeber hohe Steuern
und Sozialabgaben sparen. Lassen
Sie sich diesen Vorteil nicht ent-
gehen und machen Sie jetzt den
ersten Schritt in eine gesicherte Zu-
kunft. Zurich HelpPoint. Weil Sie uns
wichtig sind.

Bodelschwinghstraße 28
97753 Karlstadt
Telefon 09353 7158
Fax 09353 4759
rohm@zuerich.de

Bezirksdirektion
Jürgen Rohm

Ein
Schrank.
Keine
Schranken!

www.hager.de
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Gewinnerplakat mit klarer Ansage: Anna Bettinger vom Matthias-Grüne-
wald-Gymnasium hat den ersten Platz belegt. FOTO: DAK

Kunst gegen Komasaufen
Sieger des Plakatwettbewerbs „Bunt statt blau“ gekürt

WÜRZBURG (lro) „Bunt statt blau“:
Unter diesemMotto schufen bundes-
weit 17000 Schüler Kunstwerke
gegen das „Komasaufen“. Das beste
Plakat aus Würzburg kommt von der
16-jährigen Anna Bettinger, die das
Matthias-Grünewald-Gymnasium
besucht.

Die Preise des Wettbewerbs der
Krankenkasse DAK-Gesundheit wur-
den von Oberbürgermeister Georg
Rosenthal verliehen. Die Plätze zwei
und drei gingen laut Pressemitteilung
an Luca Petermann und Lisa Schind-
ler von derselben Schule.

„Es ist beeindruckend, wie kreativ
und plakativ die Jugendlichen beim
Thema Alkoholmissbrauch selbst Far-
be bekennen“, sagt Michael Frei-
mann von der DAK. „Die Plakate zei-
gen auf einen Blick, wie gefährlich
das Rauschtrinken werden kann.“

Walter Neubeck, Leiter des Grüne-
wald-Gymnasium, freute sich über
die aktiven Schüler: „Die Kampagne
kam bei den Jungen und Mädchen
sehr gut an, weil hier niemandmit er-
hobenem Zeigefinger vor dem ,Ko-
masaufen’ warnt.“

Im Unterricht hätten die Schüler
gelernt, wie wichtig ein verantwor-

tungsvoller Umgangmit Alkohol und
das Erkennen eigener Grenzen seien,
betonte Rosenthal.

Nach der Bundesstatistik landeten
2011 mehr als 26 000 Kinder und Ju-
gendliche mit einer Alkoholvergif-
tung im Krankenhaus. Auch in der

Region Würzburg gab es 61 Betroffe-
ne. Weil die Zahl der „Komasäufer“
seit 2000 bundesweit stark gestiegen
ist, laden DAK-Gesundheit, Bundes-
drogenbeauftragte und regionale
Schirmherren seit vier Jahren Jugend-
liche zum Plakatwettbewerb ein.

Straba-Fahren
mit Rollstuhl

WÜRZBURG (hsa) Wie schwierig
Straßenbahnfahren für Rollstuhlfah-
rer sein kann, das erfuhren die Dritt-
und Viertklässler des Förderzentrums
mit dem Schwerpunkt motorische
und körperliche Entwicklung und die
Schüler der Klasse 4d der Grundschu-
le Heuchelhof bei einem Ausflug in
die Innenstadt.

Schon das Einsteigen gestaltet sich
oft schwierig, da trotz erhöhter Geh-
steige noch ein Höhenunterschied
besteht. Die mitgebrachten Rampen
ermöglichten einen leichteren Ein-
stieg für die Kinder mit Rollstuhl. Die
Buben und Mädchen halfen einan-
der, damit alle in die Bahn steigen
konnten. Auch das richtige Überque-
ren der Fahrbahn wurde geübt und
die Schüler besichtigten das Straßen-
bahndepot in der Sanderau.

Die Schulklassen kannten sich be-
reits von gegenseitigen Besuchen, in
denen Berührungsängste abgebaut
und Kontakte geknüpft wurden. Or-
ganisatoren der Straßenbahnfahrt
waren die Jugendverkehrserzieher der
Stadt und die WVV. Bei dem Ausflug
sollten die Kinder laut einer Presse-
mitteilung für die Probleme von Roll-
stuhlfahrern sensibilisiert werden.

Apfelbaum als Freundschaftssymbol

WÜRZBURG (hsa) Ein Apfelbaum
im Garten der Mittelschule Heuchel-
hof erinnert künftig an die neue
Schulpartnerschaft mit der „Haupt-
schule V Domcı́ch“ in Trutnov (Trau-
tenau), Tschechien. Gemeinsam
pflanzten die Schülern der siebten
bis neunten Jahrgangsstufe beider
Schulen den Baum. Auch Direktor
Bernd Kellner (links vorne) half kräf-
tig mit. Trutnov ist die jüngste von
Würzburgs insgesamt zehn Partner-
städten; die Verbindung besteht seit

2008. Der Schüleraustausch solle nun
mit dazu beitragen, dass die Part-
nerschaft lange halte, heißt es in
einer Pressemitteilung der Stadt. Elf
tschechische Schüler waren in Würz-
burg zu Gast. Eine Woche wohnten
sie bei Gastfamilien am Heuchelhof
und gingen in den Unterricht der
Partnerschule. Zum Gegenbesuch
fuhren 18 Würzburger Schüler nach
Trutnov und machten dabei auch
einen Abstecher nach Prag.

FOTO: GEORG WAGENBRENNER

Herzlichen Glückwunsch

Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit,
Kompetenz und Fairness – die-
se Eigenschaften hat die Firma
Elektro Pfeiffer auf ihre Fahnen
geschrieben. Das bei Privat- und
Geschäftskunden hoch ge-
schätzte Familienunternehmen
feiert heuer sein 30-jähriges Be-
stehen.

Begonnen hat alles im Januar
1983, als Elektromeister Rai-
mund Pfeiffer mit seinem Ein-
mannbetrieb in die Selbststän-
digkeit am Wagnerplatz 4 in
Grombühl startete. Mit viel
Fleiß und Engagement ging’s
behände bergauf: Schon ein
halbes Jahr nach Gründung der
Firma musste ein Mitarbeiter
eingestellt werden. Auch Ehe-
frau Hedwig Pfeiffer half als gu-
te Seele des Hauses tatkräftig
mit. Nach der Umwandlung in
die Elektro Raimund Pfeiffer
GmbH erfolgte dann 1992 der
Umzug in die Veitshöchheimer
Straße 105.

Sohn Thomas stieg 2001 in
den Betrieb ein, 2004 absolvier-
te er die Meisterprüfung.

Elektro Pfeiffer verfügt im 30.
Jahr seines Bestehens über zwei
Geschäftsführer, fünf Mitarbei-
ter und einen Azubi. Das
Haupteinsatzgebiet erstreckt

sich hauptsächlich auf das Ge-
biet Würzburg-Stadt und -Um-
gebung. Für seine Stamm-
kunden hat Elektro Pfeiffer

einen 24-Stunden-Notdienst
eingerichtet – ohne Wenn
und Aber – und das 365 Ta-
ge lang.

Die Liste der Referenzen kann
sich wahrlich sehen lassen: Zum
Kundenkreis zählen renommier-
te Unternehmen und Einrich-
tungen wie Bürgerspital zum
Hl. Geist, CinemaxX, Friseur
Mäster Blankenhagen, Glas
Keil, Gärtnerei Klinger, Haferflo-
ckenfabrik Gehrsitz, Identica,
Krist & Pfenning, Konrad
Direktmarketing, Kloster Müns-
terschwarzach, Alliance Health-
care Würzburg, Schlachthof
Würzburg, die Stadt Würzburg,
Volksbank.

Die Stärke von Elektro Pfeiffer:

Ñ Elektroinstallationen und
Kundendienst (z. B. Sat- und
Telefon-Anlagen, Torantrieb,
Lichttechnik)

Ñ Reparaturen von grafischen
Maschinen (z. B. Druckmaschi-
nen, Kopierrahmen)

Ñ Sicherheitstechnik (Alarman-
lagen, Videoüberwachung)

Ñ EDV-Netzwerktechnik (Com-
puter-Vernetzung, Lichtwellen-
leiter)

Ñ EIB - SPS - Elektronische
Steuerungen (z. B. Lichtsteue-
rungen),

Ñ Schwester-Notrufanlagen (für
Krankenhäuser, Altenheime)

Ñ Elektrische Heizungsanlagen
(Fußboden- und Deckenhei-
zung und Nachtspeicheröfen)

Ñ Warmwasseraufbereitung
(Beauftragter CLAGE-Werkkun-
dendienst), Wärmepumpen,
Warmwasserversorgung von
Wohnhäusern.

Ñ Sachkundige Firma für
Raumklimatisierung

Ñ Thermografische Untersu-
chungen per Wärmebildkame-
ra. Elektro Pfeiffer ist zudem
eine von zwei Würzburger Fir-
men, die die 30kV-Schaltbefä-
higung besitzt.

Das Team des Familienbetriebes Elektro Pfeiffer freut sich über
das 30-jährige Bestehen der Firma. FOTO: ZWIRNER


